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Index

10/01 Bundes-Verfassungsgesetz (B-VG)

10/07 Verwaltungsgerichtshof

Norm

B-VG Art133

VwGG §34 Abs1

1. B-VG Art. 133 heute

2. B-VG Art. 133 gültig von 01.01.2019 bis 24.05.2018 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 138/2017

3. B-VG Art. 133 gültig ab 01.01.2019 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 22/2018

4. B-VG Art. 133 gültig von 25.05.2018 bis 31.12.2018 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 22/2018

5. B-VG Art. 133 gültig von 01.08.2014 bis 24.05.2018 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 164/2013

6. B-VG Art. 133 gültig von 01.01.2014 bis 31.07.2014 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 51/2012

7. B-VG Art. 133 gültig von 01.01.2004 bis 31.12.2013 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 100/2003

8. B-VG Art. 133 gültig von 01.01.1975 bis 31.12.2003 zuletzt geändert durch BGBl. Nr. 444/1974

9. B-VG Art. 133 gültig von 25.12.1946 bis 31.12.1974 zuletzt geändert durch BGBl. Nr. 211/1946

10. B-VG Art. 133 gültig von 19.12.1945 bis 24.12.1946 zuletzt geändert durch StGBl. Nr. 4/1945

11. B-VG Art. 133 gültig von 03.01.1930 bis 30.06.1934

1. VwGG § 34 heute

2. VwGG § 34 gültig ab 01.07.2021 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 2/2021

3. VwGG § 34 gültig von 01.01.2014 bis 30.06.2021 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 33/2013

4. VwGG § 34 gültig von 01.03.2013 bis 31.12.2013 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 33/2013

5. VwGG § 34 gültig von 01.07.2008 bis 28.02.2013 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 4/2008

6. VwGG § 34 gültig von 01.08.2004 bis 30.06.2008 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 89/2004

7. VwGG § 34 gültig von 01.09.1997 bis 31.07.2004 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 88/1997

8. VwGG § 34 gültig von 05.01.1985 bis 31.08.1997

Betreff

Der Verwaltungsgerichtshof hat durch den Vorsitzenden Senatspräsident Dr. Handstanger sowie die Hofräte

Mag. Nedwed und Dr. Faber als Richter, unter Mitwirkung des Schriftführers Dr. Zeleny, über die „Beschwerde“ des

Dr. D L in L, gegen „Gerichtsentscheide des Bezirks- und Landesgerichtes Linz wegen Diskriminierung von pCegenden

Angehörigen“, den Beschluss gefasst:

Spruch
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Die „Beschwerde“ wird zurückgewiesen.

Begründung

1

Die gegenständliche „Beschwerde“ erfolgt zu näher bezeichneten Verlassenschafts- bzw. Zivilverfahren der

ordentlichen Gerichtsbarkeit. Der Einbringer macht zusammengefasst geltend, er reiche Beschwerde gegen die seit

über fünf Jahren stattfindende Behandlung durch bzw. die Entscheide des Bezirksgerichts Linz und des Landesgerichts

Linz in näherbezeichneten Verfahren ein. Es gehe nach seinem Vorbringen „um die äußerst dubiose und ... völlig

gesetzwidrige Abwicklung der Verlassenschaft [seiner] im Jahre 2018 verstorbenen Mutter“.

2

Für diese Eingabe ist der Verwaltungsgerichtshof nicht zuständig:

3

Die Zuständigkeiten des Verwaltungsgerichtshofes werden in Art. 133 B-VG näher angeführt. Auf Basis dieser

normativen Vorgaben ist der Verwaltungsgerichtshof zur Entscheidung über Beschwerden gegen die Erledigungen

ordentlicher Gerichte oder deren verfahrensrechtliche Vorgangsweisen, wie sie gegenständlich geltend gemacht

werden, nicht zuständig.Die Zuständigkeiten des Verwaltungsgerichtshofes werden in Artikel 133, B-VG näher

angeführt. Auf Basis dieser normativen Vorgaben ist der Verwaltungsgerichtshof zur Entscheidung über Beschwerden

gegen die Erledigungen ordentlicher Gerichte oder deren verfahrensrechtliche Vorgangsweisen, wie sie gegenständlich

geltend gemacht werden, nicht zuständig.

4

Die vorliegende „Beschwerde“ war daher gemäß § 34 Abs. 1 VwGG wegen Unzuständigkeit des

Verwaltungsgerichtshofes zurückzuweisen.Die vorliegende „Beschwerde“ war daher gemäß Paragraph 34, Absatz

eins, VwGG wegen Unzuständigkeit des Verwaltungsgerichtshofes zurückzuweisen.
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